
Forstwirtschaft, Wald und Wild

Die kniffligsten Fragen 
Die Aufgaben hat wie immer unser langjähriger Mitarbeiter sowie Jungjägerausbilder und 

-prüfer ANDREAS DAVID zusammengestellt. Heute geht es um die Forstwirtschaft, Wald und Wild. 

1. Welche Baumart wird in 

Deutschland als die „Mutter des 

Waldes“ bezeichnet?

a) Kiefer
b) Rotbuche
c) Birke

2. Welche Eigentumsform ist im 

deutschen Wald klar 

dominierend?

a) Körperschaftswald
b) Staats- bzw. Landeswald
c) Privatwald

3. Welche Schutzfunktionen (u. a.) 

übernimmt der Wald?

a) Wasserschutz
b) Bodenschutz
c) Lawinenschutz 

4. Welche Baumart ist mit gut 25 

Prozent Waldanteil in Deutschland 

am weitesten verbreitet?

a) Fichte
b) Rotbuche
c) Eiche

9. Ist ein hoher Verbiss an speziellen 

Baumarten stets ein Weiser auf 

überhöhte Schalenwilddichten?

a) ja

b) nein

c) nur beim Rehwild

10. Welche Insekten können 

 bedeutende Waldschäden 

 verursachen?

a) Hirschkäfer

b) Ameisen

c) Borkenkäfer

11. Welche Kombination gibt die 

richtige Reihenfolge der 

 möglichen Wald-Altersstufen 

w ieder?

a) Baumholz – Dickung – Stangenholz

b) Dickung – Stangenholz – Baumholz

c) Stangenholz – Dickung – Baumholz

12. Welche Waldwirtschaftsform oder 

Betriebsart basiert (auch) auf der 

Stockausschlagfähigkeit 

bestimmter Baumarten?

a) Hochwald

b) Niederwald

c) Mittelwald

13. Welche Pappelart wird auch als 

Espe oder Aspe bezeichnet?

a) Schwarzpappel

b) Weißpappel (Silberpappel)

c) Zitterpappel

14. Welche Bäume sind typische 

Bruchwaldarten?

a) Fichte

b) Erle

c) Moorbirke

15. Wie bezeichnet man das 

 forstwirtschaftliche Messgerät zur 

Ermittlung der Baumdurchmesser?

Sind Eicheln 
potentielle Äsung 

für Schalenwild? 

5. Welches deutsche Flächenland hat 

den geringsten Waldanteil?

a) Niedersachsen

b) Schleswig-Holstein

c) Bayern

6. Die Waldfläche in Deutschland ist 

aktuell …

a) steigend

b) gleichbleibend

c) rückläufig

7. Welche der genannten Arten ist 

besonders schnellwüchsig?

a) Eiche

b) Pappel

c) Rotbuche

8. Welche Arten spielen durch ihre 

Früchte (Mast) eine bedeutende 

Rolle für die Ernährung des 

Schalenwildes?

a) Buche

b) Linde

c) Eiche
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Abgestorbene Fichten im Bayerischen Wald: Könnten Borken käfer die Schädiger sein?

a) Überhälter
b) Zwiesel
c) Kluppe

16. Welche Baumarten besitzen 

 flugfähige Samen und 

verjüngen sich natürlicherweise 

durch Anflug?

a) Fichte
b) Kiefer
c) Birke

17. Besonders geeignet zur Anlage von 

Prossholzflächen sind …

a) Weide
b) Pappel
c) Eberesche

21. Welche Arten werden vom 

 Schalenwild kaum oder gar nicht 

verbissen?

a) Eiche
b) Fichte
c) Wacholder

22. Welche Arten verjüngen sich 

 natürlicherweise durch Aufschlag 

(Barochorie)?

a) Eiche
b) Kiefer
c) Rosskastanie

23. Welche Wildart kann Knospen 

 verbeißen?

a) Damwild
b) Feldhase
c) Schwarzwild  

24. Eine besonders hohe 

Schälattraktivität zum Beispiel für 

das Rotwild hat die …

a) Kiefer
b) Esche
c) Rotbuche 

25. Welche Arten zählen zu den 

Lichtbaumarten?

a) Kiefer
b) Rotbuche
c) Tanne 

Lösungen: 1 b; 2 c; 3 a, b und c; 4 a; 
5 b; 6 a; 7 b; 8 a und c; 9 b; 10 c;  11 b; 
12 b und c; 13 c; 14 b und c; 15 c; 
16 a, b und c; 17 a, b und c; 18 a und c; 
19 a und c; 20 b; 21 c; 22 a und c; 23 a 
und b; 24 a, b und c; 25 a

18. Welche Arten werfen im Herbst 

grüne Blätter ab?

a) Esche
b) Buche
c) Erle

19. Welche Arten zählen zu den 

 Schattbaumarten?

a) Rotbuche
b) Kiefer
c) Eibe

20. Welche Schalenwildart schält 

Baumrinde?

a) Rehwild
b) Rotwild
c) Schwarzwild
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